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Ich will Dich lehre uf eigni Fuschf go füre!"

Der Sold des HD
Anläßlich der letzten Soldauszahlung

ereignete sich in unserm KP folgender
netfer Zwischenfall: Irgend ein Reglement

bestimmt, daß HD, die noch
keinerlei Dienst geleistet haben, während

der ersten 20 Tage an Tagessold
nur einen Franken beziehen, gegenüber

den Mannschaften, die zwei Franken

erhalten. Einer dieser HD, der
seinen Zapfen mit dem Vermerk auf
dem Soldtäschchen «Hat noch keinen
Dienst geleistet» in unserm Büro in
Empfang nahm, setzte eine Trauer-

fit nüd
käntnach em Rasiere

Demues dasufall
Fällprobiere!

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre
HautI.

miene, die zugleich Aerger und
Enttäuschung ausdrückte, auf, was uns
vorderhand unerklärlich blieb. Erst als
unsere Of.-Ord. auf dem Plane erschien,
kam Klarheit in die Angelegenheit,
denn es entwickelte sich folgendes
Zwiegespräch: «So, jetz häsch din Pulver
übercho, der erseht Zahltag im Dienst.»
«He, wege dene paar Rappe. Hat keinen

Dienst geleistet! I han emol sövl
fue wie-n-ihr! Wege dem Bifzeli, wo-
n-i i dr Soldateschtube gsi bi undr
Tags, hett me mr nöd müße en Schtei
abschränze!» Nun ging uns allen ein
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War bisher alles für die Kafz',
so hilft dir sicher BAD RAGAZ I

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 8 12 04

Funke auf. Erst nach meiner Intervention

begriff und erfaßte unser
Neugebackener, daß im Dienste nicht
ausschließlich Leistungslohn verabfolgt
werde, da ich sonst zum Beispiel ohne
weiteres Fr. 37.45 bekommen müßte. G-

Sammeleifer
Unsere Einheit wurde am Ende des

Ablösungsdienstes feilkriegsmobilisierf.
Da sagte unser Kompagniekalb: «Das
isch nüt anders; die einfe sammlet ebe
Briefmargge, und mir sammlet Dienschf-
täg » ¦°m-

Feinschmecker
empfehlen die gediegene

föörse-Stttbe
Börsegebäude / Paradeplatz ZArtch
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lck will Oicli lslirs us eign! ^U5cki go siire! "

vs»- Lolci ciss I-ÜD

^nlstziicii cisr Ist-tsn 5olciauz-aklung
srsignsts sicii in unzsrm Xk' tolgsncisr
nsttsr Iwizciisnssil: Irgsnci sin lîsgls-
msnt lzsztimmt, cisi; i-iv, ciis nocii
Icsinsrisi Oisnzt gsisiîtst iisizsn, wsii-
rsnci cisi' srztsn 2V Isgs sn Isgszzolci
nur sinsn frsnicsn izs-isiisn, gsgsn-
üizsr cisn //snnzciiattsn, ciis -wsi frsn-
»sn srlisltsn. finsr ciisssr I-Iv, cier
ssinsn Isptsn mit cism Vsrmsric sui
cism Zolcitssciiciisn «i-ist nocii icsinsn
Oisnzt geisistst» in unssrM küro in

fmoisng nsiim, zst-ts sins Irausr-

i-lsut!.

misns, ciis -uglsicii >^srgsr unci fnt-
tsusciiung suîcirûcicts, sui, was uns vor-
cisrnanci unsriclsrlicii iziisiz. frzt sis un-
ssrs Oi.-Orci. sut cism flsns srsciiisn,
icsm Xlsrlisit in ciis /^ngslsgsniisit,
cisnn ss sntwicicelts sicii ioigsnciss
Iwisgszrzrscti: «80, jst- iiszcli clin fulvsr
üizsrciio, cisr srîciit Isiiitsg im Oisnzt.»
«fis, wsgs cisns ossr iîsops. flst lcsi-
nsn Oisnzt gslsiîtstl I iisn smol zovi
tus wis-n-iiir! V/sgs cism Lit-sii, wo-
n-î i cir 5olcistszciitulzs gzi izi uncir
Isgs, tistt ms mr nöci mükzs sn 8ciitsi
slzzciirsn-sl» >>iun ging unz sllsn sin

« co ?omcn »

Wor kisliar »tls5 tur clio Xsti:',
z-, liilli clir îiclior S^V lì/c0XI I

V»rlc«r>riduk«su Ssci lîsgsr s»Ioior> SIZ 04

funics sui. frzt nscii msinsr Intsrvsn-
tion osgritt unci srtskzts unssr t>isugs-
izscicsnsr, cisi; im Oisnzts niciit suz-
zciilishlicli l.sistungzloiin vsrsizioigi
wsrcis, cis icii zonzt -um ksisoisl oiins
wsitsrss fr. 37.45 Izsicommsn mülzts. ^-

Lammelsifsl-
Unssrs finiisit wurcis sm fncis cisz

^izlôîungzciisnztsz tsiltcrisgzmoizilizisrt.
Os zsgts unzsr Xomoagnisicsliz: «Osz
izcii nüt sncisrZ! ciis sinte zsmmist sizs
krisimsrggs, unci mir zsmmist Oisnzciit-
tsg »
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